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Dem

Hochwurdigen und Hochwohlgebornen Herrn

Herrn
Friedrich Wilhelm von Seebach,

Herrn auf Kleinfahnern, Marienthal und Oberſtadt,

der hohen Stiftskirche zu Naumburg Domprobſt

am Tage Seiner Jntroduction,

den 2. My 1796

unterthanig gewidmet.





Hochwurdiger, Hochwohlgeborner Herr

Gnauadiger Herr Domprobſt

Edh Hotchwurd. Gnaden haben mir, ſeit

dem ich das Gluck genieſe, Hochdenenſelben
bekannt zu ſeyn, ſo viele Beweiſe von Gnade
und Huld gegeben, daß ich mich unterſtehe, an

dem gegenwartigen feyerlichen Tage meinen un—

terthanigen Dank dafuür offentlich darzubringen.

Ew. Hoch wurd. Gnaden treten heute als
wurdigſter Nachfolger an die Stelle des verewig

ten Herrn Domprobſts von Uffel, und Naumburg

fuhlt dadurch nach ſeinem tief empfundenen
Schmerz zu neuen Freuden volkommen ſich berech—

tiget. Bey den großen und algemein anerkannten

Verdienſten, welche Ew. Hoch wurd. Sich
durch Weisheit und Milde zo Jahre lang als
Domdechant um hieſiges Stift erworben haben,

iſt der Wunſch auch algemein, daß der Hochſte

Ew. Hochwurd. Gnaden in dem Beſiz der
hochanſehnlichen Wurde, mit welcher Hoch dis



ſelben heute bekleidet werden, zum Beſten des

Naumburgiſchen Stifts und zur Freude und Zier—

de Hoch dero geſamten hochadelichen Geſchlechts

ben dem begluckteſten Wohlergehen bis in die ſpa

teſten Zeiten erhalten wolle. Freudigſt ſtimme ich
in dieſen Wunſch mit ein, da Pflicht mich ohne—

hin dazu verbindet, und bitte zugleich, daß
Hoch dieſelben mich ferner einer gnadigen
Aufmerkſamkeit zu wurdigen geruhen, der ich in
tiefſter Ehrfurcht lebenslang verhärre

Hochwurdiger, Hochwohlgeborner Herr

Gnadiger Herr Domprobſt

Ew. Hochwurd. Gnaden

unterthaniger Diener,

Chriſtian Heinrich Braun.
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In der Geſchichte des Naumburgiſchen Stifts kommen
im 13. Jahrhunderte Grafen von Oſterfeld vor, die
ſich auch Grafen von Mansfeld, Grafen und Burg—
grafen de nouo eaſtro ſchreiben. Von ihnen ſind nur
wenige Nachrichten vorhanden, und wenn nicht Schot—
gen und Kreyſig die Ueberbleibſel von Urkunden des
Kloſters Beutitz zum Druck befordert hatten, ſo wurden
die Grafen von Oſterfeld der Nachwelt ganz unbekant
geblieben ſeyn, welches Schickſal ſie gewis nicht ver—
dienten theils wegen ihrer erhabenen Geburt; theils
wegen der anſehnlichen Wurde, die ſie bekleideten;
theils wegen der betrachtlichen Schenkungen, die ſie von
ihren Gutern in hieſiger Gegend der Geiſtlichkeit mach-
ten. Zu ihrem Andenken will ich dasienige, was in
gedruckten Urkunden von ihnen gemeldet wird, chronolo—

giſch ordnen und benutzen, und durch neue Beytrage
aus Original Urkunden und Copial Buchern erganzen
und vermehren.

J. t.
Die Grafen von Oſterfeld waren geborne

Grafen von Mansfeld.

Daß die Grafen von Oſterfeld urſprunglich Grafen
von Mansfeld geweſen, dieſes heweiſt ibr Titul. Graf

A Herr
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411Herrmann, den man als den Stamvater der Gra—

fen von Oſterfeld anzunehmen hat, heiſt 1232 Graf
von Mansfeld, und ſo nennen ſich auch fernerhin ſeine
Sohne. Geſchwiſter von dieſem Graf Herrmann waren

Meinher, Burggraf von Meiſſen, und Mechtil—
dis, welche in der Stiftungs Urkunde des Hoſpitals
in Beutitz ohnweit Weiſſenfels v. J. 1218 eine Tochter

Graf Meinhers genennt wird, und zum Gemahl
hatte, (Kreyſig wuſte ihn nicht zu nennen in eonſpectu
Tom. Il. diplomatar.) Graf Conraden von Lob—
deburg, mit dem ſie eine Tochter erzeugte Eliſabeth,
vermahlt mit Albert Graf von Dasle. Ferner be—
ſtarkt das Wappen der Grafen von Oſterfeld ihre Ab—
kunft, ſie fuhren die Mansfeldiſchen Wecken, welches
die Abbildung eines Siegels von Graf Herrmann in
Horns Sachßl. Handbibliothet Th. 5 bezeugt. Wite
aber dieſe Graflich Oſterfeldiſche Linie, die bis zum
Graf Meinher, der gegen das Ende des 12. Jahr
hunderts lebte, hinaufſteigt, mit den ubrigen Grafen
von Mansfeld verwandt geweſen, dieſes muß ich an
dern zur Unterſuchung uberlaſſen, da Joh. Gottfried
Zeidlers Stammbaum der Grafen zu Mansfeld, Halle
1703. 8. hieruber nicht die geringſte Auskunft giebt,

und in Euſeb. Chriſt. Frankens Hiſt. der Grafſchaft
Mansfeld, Leipz. 1723. 4. im 1. B. IV. Cap.
unter den Pertinenzien dieſer Grafſchaft kein Oſterfelß

vorkomt; unter den verſchiedenen Linien des Graft.
Mansfeldiſchen Geſchlechts der Oſterfeldiſchen mit keinem
Worte gedacht wird, auch ſich nicht die geringſte Muth-—
maſung ergiebt, wo ſelbige nach den beygefugten gene—
alog. Tabellen hingehore, oder ſich anſchlieſe. Zwar

wird S. 214. von Herrmann i1. erzalt, daß er ſeinen
Antheil an der Graffchaft Mansfeld vrrkauft, und ein

Gut
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Gut in Thuringen erkauft habe, allein da er ohne
mannliche Erben auf dieſem Gute verſtorben, ſo konnen
die Oſterfeldiſchen SGrafen von ihm ohnmoglich abſtam—

men. Sein Vater Herrmann t. ſtarb vor 1240.

g. 2.

Oſterfeld war eigentlich keine Grafſchaft.

Zu dem Stifte  Naumburg gehorten vormals mehrere
Grafſchaffen, als Pipecha, Flurſtet und Buttelſtet in
Thuringen in pago Oſtergau vom K. Heinrich i11. dem
B. Eberhard 1051 ertheilt; die Grafſchaft Puſchwitz
komt vor in dem Lehnbekentniſſe Markgraf Heinrichs
1238 und die Grafſchaften Aspe, Buch und Beichlin—
gen nahm Landgraf Albert 1286 vom B. Bruno in
Lehn, allein nirgends findet ſich Oſterfeld mit der Benen—

nung einer Grafſchaft, comitatus, ſondern es heiſt je—
desmal eaſtrum et oppidum, Schlos und Stadt.
Folglich hatten die Grafen von Oſterfeld den Grafl.
Titul nicht dem Orte zu verdanken, ſondern hatten ihn

bereits, ehe ſie zu dem Beſitz deſſelben gelangten.
Wenn ſie aber dahin gekommen ſind, das laſt ſich nicht
mit Gewisheit beſtinmmen, und es erhellet nur ſo viel
aus den vorhandenen Nachrichten, daß die erſte bekanut

gewordene urkundliche Handlung in Oſterfeld 1267 von
Herrmann Burggrafen in noro ealſtro, es iſt ſel—
biger der ſ. 1. genannte Graf Herrmann von Mans—
feld, vorgenommen wurde, und den erſten Grafen von
Oſterfeld habe ich gefunden unter dem Namen, Hein—

rich Graf von Oſterfelb genannt Wilde Greve

An2 als
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als Zeugen 1270. Eben ſo wenig laſt ſtch auch auf
die Frage, in welcher Art die Mansfeldiſchen Grafen
Oſterfeld beſeſſen haben, ob in Feudal Verbindung mit
dem Stifte Naumburg, oder als Eigenthum? in Erman—
gelung der hierzu erforderlichen Nachrichten eine befriedi—

gende Antwort geben, da man nichts von einer Belei—
hung, nichts von einer Uebergabe von Oſterfeld findet,
und wenn es auch hochſt wahrſcheinlich iſt, daß vor dem
Jahr 1228 noch keine Verbindung zwiſchen dem Stifte
und Oſterfeld ſtatt gehabt habe, da in der vom Pabſt

Gregor 1x. dem Biſchof Engelhard in nur gedachtem
Jahre ertheilten Beſtatigung aller Rechte und zum Stifte
Naumburg gehorigen Beſitzungen kein eaſtrum Oſterfeld
genennet wird, da doch andere ealtra Schonburg, Zeitz,

Rigaz, Strele, desgleichen die Dorſſchaften Klſteritz,
Kata, Weta, Eckelſtet und andere namentlich aufgefuhrt
werden, ſo bleibt es doch nur wahrſcheinliche Muthma—

ſung, daß zu B. Meinhers Zeiten, der aus der
Oſterfeldiſchen Familie abſtamte und in den Jahren
1273 128 Biſchof war, Oſterfeld mit dem Stif—
te ſey vereinigt worden, da unter den zahlreichen Urkun

den von dieſem Biſchof keint von der Sache Erwah
nung thut. Als nachher im J. 1335 unter B. Wi—
thego 1. Schlos und Stadt Oſterfelo in Anſehung der
Gerichte, von deren Nutzung der Biſchof bisher einen
Theil und die Domprobſtey zwey Theile gehabt hatte,
der Domprobſtey ganz auf immer einverleibt, und die
Vaſallen und Burgmanner von Oſterfeld mit ihren feudis
an den Domprobſt gewieſen wurden, ſo behielt der Bi—
ſchof in Oſterfeld weiter nichts als das jus aperturae,
Uffenslas, und von der Zeit an wurde in den Eid des
iedesmaligen Biſchofs die Clauſul ausdrucklich mit ein

geruckt
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geruckt und beſchworen, uber ſolche Verordnung zu

halten.

ſ.

Die Grafen von Oſterfeld waren Burggrafen
de novo caſtto.

Burggrafen, in alten Dokumenten auch Praefedti, Ca-
pitanei, Hauptleute, Burgvoigte, Obervoigte genannt,

waren von den Zeiten K. Otto 1. an in Kaiſerlichen,
und im 12. Jahrhunderte auch in Furſtlichen und Biſcho—

flichen Schloſſern angeſtelt, und hatten vermoge ihres
Amtes nicht nur die ihnen anvertrauete Burg wider

.A 3 feind
»Caſtellanen in Oſterfeld unter den Oſterkeldiſchen Grafen

waren: Reinboto von Liſſen, Conrad von Stolzenhain,
Herrmann von Scheiplitz, Friedrich von Weineck, Otto
Bonenbiez. Von den Oſterfeldifchen Burglehnen ſagt
das Breterne Buch, von ſeinem Einband ſo genannt,
Fol. 179 u. i8o. Zew Reynbothenn Borglehenn von
Loſſen gehorth VI Margk Geld. liem ll Huffen in
dem Dorffe zu Liſſen. ltem eyn Holz gelegen Waldaw.
Zeweder Shorgen Borglehn gehoren Il Holrere gelegen
Zew Kenigiſhouen an der Jſenbergiſchen Straßt vnd
Zew Muſelitz. Zew der Betzſchaw Borglehn gehoören
1UlHofe, dieſelbigen III Hofe hat gekouft der von
Bruchtirde Zelligen. Zew Hans Grefen Borglehen das
Forbergk gelegen vor Oſtiruelt Zew der von Waldis—
bergk Boroklehenn gehorenn Ein Acker in vier Ende
Zew Bueczſhindorf gelegen It. die geheren gelegen inn
dem Lentze Zew der von Stoltzenhayn Borgklehen ge—
horen Kordebog das Dorff vnd was dartzu gehort ltem
dasc Holtz hinder dem Hauße Zew Oſtiruelt haben die
von Bunow lt. eyn Hoff Zew Bueiſhindorff gelegen.
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feindliche Anfalle zu ſchutzen, ſondern auch in derſelben
und dem dazu gehorigen Diſtritte Recht zu ſprechen.
Jhnen waren untergeordnet zur Vertheidigung der Burg
die eaſtrenſes, Burgmanner, und bey der Gerichtspflege

der aduoeatus, Voigt. Anfangs war ihre Wurde
nicht erblich, ſit wurde es aber nachher. Dergleichen
Burggrafen waren nun die Grafen von Oſterfeld unter
dem Titul: Burggrafen de nono caſtro. Zu den Kai—
ſerlichen Burggrafen gehorten ſie nicht, es iſt alſo die
Frage: ob ſie Furſten oder Biſchofen ihre Wurde zu
verdanken hatten? Daruber ſind die Meinungen ge—

cheilt, indem einige zum Burggraflichen Sitz derſelben
die Biſchofliche Stadt Naumburg, andere hingegen das
von Ludwig dem Springer bey Freyburg an der Un—
ſtrut erbauete Schlos, ehedeſſen Reueburg genannt, an—

nehmen. Muldner““ und Hammer“ ſind fur die erſtere;
Horn“nt und Franke, une wie es ſcheint, mit mch—
rerm Rechte fur die letztere Meinung. Denn nie iſt

weder

o GS. Avemannus Beſchreib. der Burgagrafen von Kirch—
berg, Loeberi comment. de Burggraviis Orlamun-
danis, Schoetgenii progr. de Burggraviis Donen-
ſibus.

v in der Beſchreibung des G. Georgenkloſters zu Franken
hauſen, Leipi. 747. Der Stifter dieſes Kloſters war
Godebojdus der ſich auch Burggravium de nouo
caſtro nenute.

*t* in act. publ. Numburg. ae Mansfeld. Halle 7at.
ſoll Schotgens Arbeit ſeyn.

vvrr in der Sachil. Hanbbibliothek5 Thl.

arnne in Anaſtaſi Eliſabethae, Schoetgen et Kr, di.
plomat, T. l. P. 481.
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weder in Kaiſerlichen Schenkungen, noch in Pabſtlichen
Bullen, noch in Furſtlichen Briefen die Stadt Naum
burg novum eaſtram genenntt worden, auch hat ſich
keiner der Naumburgiſchen Biſchofe jemals Viſchof in
nouo caſtro geſchrieben, ſolten alſo wohl die Burggrafen

de nono caſtro, wenn ſie in dem Stiftiſchen Naum—
burg Burggrafen geweſen waren, in ihrem Titul den
durchgangig beybehaltenen deutſchen Namen der Stadt
Naumburg in einen lateiniſchen verwandelt haben? Das
iſt nicht wahrſcheinlich, vielmehr laſt es ſich vermuthen,

ja man kann es mit Gewißheit behaupten, daß ſie ihre
Vurggraſtiche Wurde von den Landgrafen in Thuringen,

und ihren Burggraflichen Sitz auf dem Schloſſe bey
Freyburg gehabt haben, welches Schlos eben um des—
willen, daß es nicht mit dem Biſchoflchen Naumburg
verwechſelt werden ſolte, in Schriften novum eaſtrum
genennet wurde, ſo daß man unter noro eaſtro keinen
andern Ort in hieſiger Gegend als nur gedachtes Schloß
zu verſtehen hat. Von den vielen urkundlichen Zeug—
niſſen, welche zur Beſtarigung deſſen beygebracht wer—

den kouten, will ich, um nicht weitlauftig zu werden,
nur folgende anfuhren: ein lehnsherrlicher Conſens
Laudgraf Heinrichs in Thuringen v. J. 1239 iſt in
novo caſtro datirt; in einem Beſtatigungsbriefe Land—

graf Alberts an Kloſter Pforte dat. Wiſſenſee 1289
kommt vor Friderieus de Groiſt, noſter aduoeatus in
nouo ecaſtro, dieſer war doch wohl kein Biſchoflicher
Voigt; ſo auch in einem Eignungsbriefe von ebendem
ſelben 1292 Bertoldus aduocatos novi caſtri dictus de
Groiſt; und ſo ſteht der aduoeatus in nouo caſtro un
ter den Beamten Landgraf Friedrichs des Strengen in
dem Circularſchreiben, welches er zur Befreiung des

Kloſters Pforte im J. 1344 111. Koni, Jan. ergehen

A4 ließ,
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ließ, deſſen Anfang ſo lautet: Friderieus dei gracia
Thuringie Lantgravius Orientalis Marchio dusque terre
Plyſnen in Yſinbergk in Wyſſenzehe in Bottelſtete
in nouo foro in Eckersberge in Nehre in nouo
caſtro et Weiſſenfels Adooeatis officiaus Der
erſte Burggraf de nouo ealtro von den Grafen von
Mansfeld Oſterfeldiſcher Linie it Herrmann 1231t
ſeine Nachkommen fuühren dieſen Titul bis 1304 iedoch
nicht vor beſtandig, ſondern wechſeln ab mit den Na—

men ihres Geſchlechts und ihres GSitzes.

g. 4.
Namen der Oerter, in welchen die Grafen

von Oſterfeld Guter hatten.

Beutitz, Buzendorf, Culmin, Friedrichsroda, Gorſu—
witz, Heſeler, Konigshofen, Leisling, Linau, Liſſen,
Luzchendorf, Miſiz, Obergrtislau, Obermeller, Plota,
Pomnitz, Poppal, Prittitz, Roda, Stontzſch, Uphaz,
Wildenbeck, Wilsdorf, Wuſtenhain, Zebecur.

g. 5.
Lehnleute und Vaſallen der Grafen von

Oſterfeld.

MRudolf von Bunau, Rudolf und Gunther v. Bunau,
Friedrich v. Gnarrenburg, Otto v. Goſtenitz, Heinrich
v. Groſt, Jakob v. Grumpe, Heinrich aus dem Hain,
Friedrich und Gebhard v. Haldeck, Ludwig v. Haſelgau,
Albert v. Kulpaz, Gottfried und. Siefried v. Leisling,
Gebruder v. Leſten, Reinboto v. Liſſen, Gunther,

Friedrich
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Friedrich und Conrad v. Liſſen, Rudolf v. Pleunitz,
Reinhard Poreas, Dietrich und Heinrich. v. Pubsh,
Otto Sagittarius, Berthold und Herrmann v. Schei—
dingen, Herrmann v. Scheiplitz, Heinrich v. Stol—
zenhain, Reinboto v. Stolzenhain, Gebhard v. Uch—
teritz, Conrad Ulaph, Gebruder Urcei, Heinrich Wi—
demann, Johann von Wirchhauſen.

CO
Ye Or

Wappen der Grafen von Oſterfeld.

Die Grafen von Oſterfeld fuhren in ihren Wappen
theils das Burggrafliche Andreas Ereutz allein, theils
mit dieſem die Mansfeldiſchen Wecken zugleich. Jn
Horns Sachßl. Handbibliothek Th. 5. ſind 3 Siegel
von ihnen in Kupfer vorgeſtellt. 1. S. Heinriei. Se-
nioris. Burgravii. Noui. Caſtri. mit dem Andreas
Creutz. 2. Sigillum. Hermanni. D. G. Com. Olſter-
velt. mit dem Andreas Creutz und drey Wecken. 3.
S. Heinrici. Junioris. Burggravii. Nori. Caltri. mit
dem Andreas Creutz auf einem ſchwebenden Schilde.
Dergleichen Siegel kommen mehrmals in original in
E. Hochwurdigen Domcapituls Archiv zu Naumburg vor.

Beſonders habe ich an einer Urkunde v. J. 1303 drey
ſchone an Pergament Riemen hangende Siegel gefunden.
Alle dreye ſind in forma triangalari, gelb Wachs. Das
erſte zeigt einen getheilten Schild, in der erſten Halfte
rin Andreas Creutz und in der zweyten drey an einan—

der ſtoſende Wecken von oben herunter mit der Umſchrift:

 S. Comtis. Hermanni. De Mannisfelt. Das zwey
te enthalt das Andreas Creutz c. epigr.  S. Heinriei
Janioris. Burggravüi. Nori. Caſtri. Auf dem dritten iſt

A5 Herr.
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Herrmann knieend vor dem Apoſtel Petrus zu ſehen

c. epigr. S. Hermanni. Canonici. Ecel. Nuenburgen.

ſ. 7.
Genealogie der Grafen von Oſterfeld.

Graf Meinher
Kinder:

1. Mechtild is, Graf Conrads von Lobdeburg
Witbe 1215.

davon:

Eliſabeth, Gem. Graf Albert von Dasle
1215. 1244.

2. Meinher, Baurggraf in Meiſſen

1215 1231.
3. Herrmann, Graf von Mansfeld und Burggraf

de nouo caſtro 1231 1270.

Kinder:
1. Meinher, Domprobſt zu Naumburg

1273 12809.
2. Burch ard, Burggraf de novo eaſtro

1256 1278.
3 Herrmann der altere „Graf von Mansfeld

und Oſterfeld, Burggraf und Graf de
nouo eaſtro 1260 1304.
Gemahlin: Heilwig

davon:

Eliſabeth, Gem. Friedrich Graf. von Ra—

benswalde 1284 1306.
davon:
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davon:

Mechtildis, Gem. Graf Herrmann von
Orlamunde 1304.

davon:
Herrmann, Friedrich, Mechtildis, Agnes.

4. Heinrich der altere, Graf von Mansfeld
und Oſterfelb, Burggraf und Graf de
nouo caitro 126) 13z0j.

5. Gunther, de nouo eaſtro, Probſt in Hal—
berſtadt und Cellerarius in Naumburg

1271 1310.
6. Herrmann, Graf von Mansfeld, Canonieus

in Naumburg 1271 13134
7. Heinrich der jungere, Graf von Oſterfeld

genannt Wild Greve, Burggraf de nouo
caſtro 1270 1304.

Von dieſem:
Heinrich, Vicarius perpetuus in Naumburg

1305.
Meinher und Johann,
Gertrud und Eliſabeth, Nonnen im

Kloſter Beutitz 1293.

Z. Jrmentrud, Priorin im Kloſter Beutitz
1285.

9. N. Nonne im Kloſter Beutitz 1267.

g. s.

Graf Herrmanns GKrabtſtute iſt in der Domkirche
zu Naumburg vor den Stufen zum hohen Chor auf der
Mitternachts Seite, auf dem Steine, der ſie bedeckt,
ſind jetzt noch die Worte zu leſen: Dominus. Her-.
mannusa. Comes., De. Manesrelt, Can. 4
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g. 8.

Handlungen der Grafen von Oſterfeld.

1215 verkauft Mechtildis, Conrads von Lobdeburg
Wittbe dem Capitul zu Naumburg einige Guter
in Prittitz, darein conſentiren ihre beyden Bru—

der Meinher Burggraf zu Meiſen und Herr—
mann, ihre Tochter und Schwiegerſohn Graf
von Dasle, und Markgraf Dietrich beſtatigt den
Kauf. Original im Domarchiv.

1218 ſchenkte Mechtildis zu dem von ihr erbaueten

1221

Hoſpital in Beutitz, welches kurz nachher in ein
Nonnenkloſter Ciſtertienſer Ordens unter Naum—
burg. Dioces verwandelt wurde, 2 Hufen in Prit
titz, 10 Acker Holz daſelbſt und Garten, den
Zehenten aller ihrer Weinberge und das jus patro-
natus bey der Kirche in Beutitz. Die Urkunde
daruber ſtellte aus Conrad Abt in Sichem, Vikari
us des abweſenden Raumburg. Biſchof Engelhards.

Sehoetgen et Kreyſig diplomatar. T. lI. p. 369.

Xxi. Kal. Septbr. verkauft Herrmann Burggraf
de nouo calſtro mit Einwilligung aller ſeiner Soh
ne und ſeines Bruders Meinher Burggrafens
zu Meiſen dem Domcapitul zu Naumb. 2 Hufen
in Prittitz und 2 Hufen in Uphaz, den Kauf be
ſtatigt Markgraf Heinrich. Original im Dom—
archiv.

1232 weiſt Albert von Hackeborn unter Vermittelung

Graf Herrmanns von Mansfeld dem Kloſter
Beutiz 9 Hufen an. Sehoeigen l. c. Tom. ll,

ꝑ 370.
1239
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1239 gab Landgr. Heinrich in Thuringen ſeine Ein—

willigung als Lehnherr zu einer Schenkung von

Holz in Heſeler an Pforta. Die Urkunde iſt
dat. in nono eaſtro. Zeuge: Graf Herrmann

von Mannsfeld. Pfortn. Copialbuch.

1244 lx. Kal. Dee. bezeugt Gr. Herrmann von
Mansfeld, daß Grafin Eliſabeth mit ihrem
Gemahl Gr. Albert von Dasle die Schenkung
ihrer Mutter, als Stifterin des Kloſters Beutiz, be
ſtatige und dem Kloſter einen Weinberg dazu gebr.

sehoetgen et Kr. l. c. p. zo.

1246 Ral. Dee. ubergiebt Gr. Herrmann von Mans—
feld dem Kloſter Beutitz ſeit Gut daſelbſt mit
Einwilligung ſeiner Sohne und Erben und ver—
pflichtet ſie, beſtandige Beſchutzer des Kloſters zu

ſeyn. Unter den Zeugen iſt Domprobſt Meinher
zu Naumburg. Sehoetgen et Kr. l. c. p. 371.

1253 verkauft Gr, Herrmann von Mansfeld dem
Kloſter Beutitz eine Hufe und Hofſtat in Ober—

greislai. Zeugen: Meinher Probſt, Gr.
Herrmann und deſſen Sohne Burchard und
Heinrich. Schoetgen et Kr. l. c. p. 372.

1254 bezeugt Herrmann Burggraf de novo eaſtro
und ſein Sohn Herrmann die Eignung eines
allodn in Loberſchitz, welche Herrmann von Lob
deburg und deſſen Sohne Hartmann und Herr

mann von Markgraf Heinrich zu Lehn hatten,
an das Kloſter Lausnitz, und in einer Urkunde

 28 5. unterſchrieb er ſche Hermannus prefectus

in1
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in Nuenbure. Liebe Nachleſe zu Heinrich des Erl.

Leben S. 65 u. f.

e. a. X. Kal. Mart. bezeugte Herrmann Burggraf
de nouo caſtro Markgraf Heinrichs Beſtatigung
einer Schenkung, welche die Burggrafen von
Starkenberg, Eckenbert und Heinrich, dem Kloſter
Grunhain mit dem Dorfe Croſſen an der Mulde

machten. Schoeigen et Kr. l. c. p. g29.

1256 wurde zwiſchen dem Abt von Reinhardsbrunn
und dem Burggrafen de nouo caſtro und deſſen

Sohnen Gr. Burchard, Herrmann und
Heinmnriich der Vertrag abgeſchloſſen, daß in ih—

rer Capelle, in den Grenzen der Parochie Liſſen
gelegen, der tagliche Gottesdienſt von Liffen aus

beſorgt werden ſolle. Original im Domarchiv.

1257 lii. Kal. Dee. bezeugt Herrmann Burggraf
de nouo eaſtro eine Schenkung Markgr. Heinrichs
von gewiffen Gutern in Nauendorf bey Grimme.

Schoetgen et Kr. l. c. p. 187.

1259 unterſchrieis Herrmann Burggr. de nouo
caſtro den Schenkungsbrief Markgr. Heinrichs
dat. in nouo caſtro von dem Eigenthum des Dor
fes Reichersdorf an das Kloſter Lausnitz, welches die

aduocati von Wida, Plauen und Gera von ihm
zur Lehn gehabt, und ſo auth zu Tarant die Re
ſignation der Advokatie des Kloſters Lausnitz durch

Herrmann von Hain. Liebe Nachleſe S. 75.

1266 IV. non. Odtobr. bezeugt Herrmann ſenior
Burggr. de nouo caſtro einen Beſtatigungsbrief

det
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des Markgr. Heinrichs uber 5 Hufen in Cremowt
an das Kloſter Beutitz. Schoetgen et Kr. lJ. e.

P. 373

1267 IV. id. Jul. giebt Herrmann Burggr.
qe nouo caſtro dem Kloſter Beutitz mit Einſtim
mung ſeiner Sohne Meinher, Probſts zu
Naumb. Burchard, Herrmann, Heinrich,
Gunther, Herrmann, Heinrich, mit 2
Tochtern anderer Ehe, von ſeinem Eigenthum 4

Hufen in Liſſen unter der Bedingung, daß wenn
beyde Tochter, oder eine derſelben vor ihrem 12.
Jahre ſterben, oder aus dem Kloſter wieder ge—
hen ſolte, die ganze oder halbe Schenkung wieder

zuruck fallen, oder das Kloſter ſo viel Geld dafur
zahlen ſolte, als Probſt Meinher, und Bur—

Achard und Gunther Canonieus in Halberſtadt
ausſprechen wurden. Die Handlung geſchah in
Oſterfeldb. sSchoetgen et Kr. l. c. p. 374. 375.

1269 eignete Gr. Herrmann von Mansfeld dem
Kloſter Beutitz die Muhle unter Beutitz, welche
die Sohne Gottfrieds von Liznik (Leieling) mulitis
den Gebrudern Rudolph und Gunther von Bunau
und dieſe dem Gr. Herrmann reſignirt hatten.
Dieſes bezeugen des letztern Sohne Herrmann
Gr. von Mansfeld und Heinrich Burggr.
de nouo caſtro. Schoetgen et Rr. l. c. p. 370.

1270 id. Maj. eignete Markgr. Heinrich z Hufen in
Nauendorf, welche von ihn Burch ar d Burggr.

novi eaſtri zur Lehn gehabt hatte. Schoetgen
l. c. p. 376.

1270
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1270 IIIl. Non. Dec. verkaufte das Ronnenkloſter GS.

1271

Stephan in Zeitz dem Naumburg. Vitarius Ber—
tram einige Guter in Prittitz, die jahrl. 4 Ta—
lente naumburg. Munze zinſeten um 56 Mark,
und uberließ ihm alle ſeine Rechte, die es an die—

ſen Gutern hatte. Den Kauf ſchlos die Abriſſin
Adelheid, und B. Dietrich beſtatigte ihn. Zeu—
gen waren auſer dem Probſt Meinher mehrere
Naumburg. Canoniei und unter den Laieis
Heinrich Gr. von Oſterfeld, genannt Wilde
Greve. Original inm Domarchiv.

Sahbato poſt diuiſion. apoſtol. bekennet Probſt
Meinher in einer von ihm zu Naumburg aus—
geſtelten Urkunde, daß ſein Bruder Herrmann
Canonieus in Naumburg ein von ihrem verſtorbe
nen Vater Herrmann quondam profecto noui

ealtri, in Popadel (Poppel) bey Heſeler ererbte

1273

Hufe mit 2 Mark jahrl. Zins dem Kloſter Pforte
fur 2r Martk eigenthumlich verkauft habe mit Ein—

willigung aller ihrer Bruder, namlich Gun—
thers Canoniei in Halberſtadt, Burchards,
Herrmanns, Heinrich des altern und
Heinr ich des jungern Grafen. Pfortn. Co—
pialbuch.

X. Kal. April. beſtatigte B. Neinher einen
Tauſch von Ackern in Tuſchwitz und Weinbergen
am Saalberge zwiſchen der Pforte und Bauern,

weelche dem Domcapitul zu Naumburg dienſtpflich—

pialbuch.

tig waren. Zeugen: Herrmann Canoniecus
zu Naumb. Gunther Canon. zu Halberſtadt,
Gr. Heinr ich von Oſterfeld. Pfortn. Co—

1275
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1275 Kal. Aug. incorporirte B. Meinher die S.

Wenzels Kirche in Naumburg dem Domcapitul.
Unter den Zeugen ſind Gr. Herrmann und
Heinrich von Mansſeld. Dieſen Emiverleibungs—
Brief ließ B. Ulrich im J. 1304 und B. Hein
rich 1317 tranſumireun. Die Urkunde vom letz—
tern Tranſumte iſt ausgeſtelt in Oſterfeld. Ori
ginal im Domarchiv.

1277 geben Herrmann, Heinrich und Hein—
r ich Gebruder Grafen von Oſterfeld dem Kloſter
Beutiz eine halbe Hufe in Prittiz eigenthumlich
unter dem Siegel des B. Meinher. Schoeigen
et Kr. l. c. p. 378.

e. a. XiI. Kal. Mart. eignet B. Meinher dem Lorenz
Hoſpitale zu Naumburg eine halbe Hufe in Tuſch—
witz. Unter den Zeugen ſind Gunther de nouo

caſtro und Herrmann ſeine Bruder Cononieci
in Naumburg. Libr. Privil.

æ. a. pdie id. Maj. beſiegelte B. Meinher den Schen—
kungsbrief ſeiner Bruder, Herrmann, Hein—
rich und Heinrich Grafen von Oſterfeld, da
ſie 2 Hufen in Prittiz, welche Heinrich aus dem
Hain von ihnen zur Lehn gehabt, dem Kloſter
Beutiz uberlieſen, und bezeugte e. a. eine Schen
kung ſeiner z Bruper von einer halben Hufe in

Prittiz an das namliche Kloſter. Sehoetgen et
Kr. l. c. P. 378.

e. a. VIll. Kal. Jun. berließ B. Meinher der
Kirche B. M. V. in Naumburg 2 1/2 Hufe in
Schmorzen mit Eigenthum und allen Rechten,

B welche

m
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welche Herrmann Speoli Sohn von ihm zur
Lehn gehabt. Unter den Zeugen ſind Heinr ich
und Heinrich Burggraf de nono caſtro. Das
ſchone ovale Siegel in grunem Wachs und gelber
Capſful zeigt den B. auf ſeinem Stuhl in der rech—
ten Hand mit dem B. Stabe und in der linken
mit dem Evangelienbuche mit der Unmſſchrift:
Meinherus. dei. graeia. Vuenbuigen. Episcop.
und hangt an roth gezwirnten ſeidnen Faden.

1272 feria tertia poſt Oculi reſtgnirte zu Naumburg
Burggraf Meinher in Meiſſen an den B.
Meinher die Advoeatie und jus patronatus
in Altenburg zwiſchen der Pforte und Naumburg
gelegen. Unter den Zeugen ſteht Burchard
und Heinrich der jungere des B Bruder.
Die reſignirten Stucke eignete B. Meinher
e. a. X. Kal. Septbr. der Kirche B. M. V.
in Naumburg ebenfals unter dem Zeugniſſe ſeines

Bruders Burchard. Original im Domarchiv.

1279 Kal. Jul. bezeugen Herrmann, Heinrich
und Heinrich Gebruder von OYſterfeld eine
Schenkung Mtgraf Dietrichs von 3 Hufen und
6 Hoſſtaten in Chorwet an das Kloſter Beutiz.
Schoetgen et Kr. l. c. p. 375.

1280 beſtatigte B. Meinher den Vertrag ſeines
Vaters mit dem Abt in Reinhardsbrun wegen
Beſorgung des Gottesdienſtes von Liſſen aus in

der Capelle, que ſira in Caſtro Olteruelt.
Original im Domarchiv.

1211
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di2gt V. id. Jan. ſchenken Herrmann der altere,

Heinrich der altere, Heinrich der jungert
Burggrafen de nouo eaſtro, Gunther Canon.
in Halkt erſtadt und Herrmann Canon. in
Naumburg und Zeitz Bruder der vorgenannten
Burggrafen, dem Naumburgiſchen Vikarius Hein—

rich von Beutitz das Eigenthum von 5 Gutern
in Plota, welche Reinboto von Liſſen bisher von
ihnen zu Lehn gehabt. Die Schenkung beſiegelten

aufer ihnen der B. Ludolf und das Domcapitul zu
Naumburg. Unter den Zeugen befinden ſich
Reinboto von Liſſen, Conrad von Stolzenhayn,
Herrmann von Scheiplitz, Caſtellanen in Oſterfeld.

libr. Priv.

1283 ſexto Kal. Jan. eigneten Herrmann, Hein—
rich der altere und Heinrich genannt Wilde
Gebruder und Grafen von Oſterfeld dem Kloſter
Beutiz z Hofſtaten und 3 Hufen in Miſiz, welche
die Gebruder Kruge von ihnen zur Lehn gehabt.

Schoetgen l. c. p. 380.

1284 XI. Kal. Septbr verkauften in Naumburg Gun—
ther und Herrmann Canonici in Naumdurg
Herrmann, Heinrich und Heinrich Ge—
bruder, und Sohne des ehemaligen Burggrafen
de nouo caſtro das Eigenthumsrecht von 2 Hu—-

fen in Popadel mit 3 1/2 Mart jahrl. Zins an
das Domcapitul zu Naumburg vor Z1 Mark.
Zu vieſem Verkauf ſtelte ihren ſchriftlichen eonſens

beſonders aus Eliſabeth Grafin von Rabens—
walde und nennet darinne die Verkauſer, Gun—

ther und Herrmann, und Graf Herrmann

B 2 ihren
5
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ihren Vater, und Heinrichen und Heinri—
chen ihres Vaters Bruder. Das Domcapitul
verkaufte e. a. V. id Dec. wieder das Eigenthum
dieſer 2 Hufen an Pforte unter dem B. Bruno.
Pfort. Copialbuch.

1285 X. Kal. Febr. verkauft Heinrich Gr. genannt
Wilde zu Oſterfeld mit Wiſſen ſtiner Bruder
der Grafen Herrmann und Heinr ich von
Oſterfeld dem Kloſter Beutitz das Eigenthum ge
wiſſer Acker in Rodechen bey Stoſen. Dies ge—
ſchahe in Beutiz, wo ihre Schweſter Jrmen—
trud Priorin war. Die Urkunde daruber iſt
auch abgedruckt in Horns Handbibl. 5 Th.
S. 493 aber unter dem Jahre 1275. und ſind
die 3 Siegel daran in Kupfer vorgeſtelt.

e. a. id. Mart. verkaufte Herrmann, Heinrich
der altere und Heinrich genannt Wilde Bru—
der und Grafen von Oſterfeld dem Kloſter Beutiz
das Eigenthum von einer Hofſtat und einer halben
Hufe welche A. Kulpaz von ihnen zur Lehn gehabt

unter dem Zeugnis ihrer Schweſter Jrmentru—
dis, Priorin in Beutiz. Schoeitgen et Kr.
l. c. p. 381.

e. a. VII. id. Sept. uberlaſt Herrmann Graf von
Oſterfeld mit Einwilligung ſeiner Gemahlin Heil—
wig und Beyſlimmung ſeiner Tochter Eliſabeth
Gemahlin Gr. Friedr ichs von Rabenswalde“

dem
J

1Die Grafſchaft Rabhenswalde, davon das Schlos Ravent
burg nicht weit von Wiehe unter die zerſtorten Schloſſer



G21)
dem Kloſter Beutiz das Eigenthum von Gutern
in der Aue unter Leisling, welche an Rudolph
von Pleunitz und von dieſem wieder an ihn reſig—
nirt worden waren. Unter den Zeugen iſt Hein—
rich Graf von Oſterfeld. Schoeigen et Kr. l. e.
P. 382.

e. a. id. Dee. bezeugte Gunt her de nouo eaſitro
Canon in Naumburg, daß B. Bruno 30 Dena
rien naumb. Munze auf einem Hauſe am Herrn
Thore dem Lorenz Hoſpital geeignet und

1286 daß B. Bruno ſeine Biſchofliche Curie ohnweit
der Domkirche ſeinem Vetter dem Domprobſt Bru—

no und deſſen Nachfolgern zum beſtandigen Beſitz
geſchenkt. Orig. im Domarchiv.

e, a, uberließ Gr. Herrmann von Hſterfeld das Ei—
genthum einer Hofſtat und einer Hufe in Ober—
greislau, welche Ludwig von Haſelgowe von ihm
zur Lehn gehabt, mit Einwilligung ſeiner Gemahlin
Heilwig und ſeiner Tochter Eliſabeth Grafin
von Rabenswalde, dem Kloſter Beutitz unter dem

B 3 Zeugnis
in Thuringen achort, lag zwiſchen der Grafſchaft Hel—
drungen und Beichlingen an der Unſtrut. Leſenswerth iſt
dasjenige, was Hr Gebhardi in ſeiner geneal. Geſchichte
der erblichen Reichsſtande in Deutſchland in 3. Bande
S 263 u. f. von den Grafen von Nabenswalde ben Oe—
legenheit der Grafen von Haldeck anfuhrt. Gr. Frie d
rich von Rabenswalde beſaß auch die Grafſchaſt Wiehe.
er erzeugte mitz ſeiner Gemahlin eine: Tochter Mecht il
die, die Wiehe erbte und ihrem Gemahl, Gr. Herra
mann von Orlamunde Grafen von Weimar zubrachten
Rabenswalde hingezen fiel an Meiſſen und Gachſen.
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Zeugnis ſeines Bruder Heinrichs. 8Sechoetgen

et Kr. l. c. p. 382.

e. a. in die Lue. Evang. ubertragen Herr mann und
Heinrich Bruder Grafen de nouo caſtro dem
Kloſter Pforte das Eigenthum an einer Hufe in
Zebekur, welche Friedrich und Gebhard Gebruder
von Haldeck von ihnen zur Lehn gehabt. Dat. in
eaſtro Oſterveit. Pfortn. Copialbuch und Pertu-

chii Chron. Port. p. 118.

1288 Vi. id. Febr. eignen Herrmann von Mans—
feld und Heinrich von Oſterfeld Grafen und
Gebruder dem Kloſter Beutiz eine Hufe in Prittiz.

Schoetgen et Kr. l. c p. 383.

1289 6. non. Mart. eignen Herrmann von Mans—
feld und Heinrich de novo eaſtro Grafen dem
Kloſter Pforte eine Hufe in Zebekur, welche die Ge—
bruder Rudolph, Heinrich, Albert, Dietrich
und Friedrich von Leſten von ihm zur Lehn gehabt.

v

Pfortn. Copialbuch.

e. a. dom. Quaſimod. eignet Landgraf Albert 4 Mark
und einen Ferton in Wolfingesdorf (Wilsdorf)
welche Gebhard von Haldeck von den Grafen
Herrmann und Heinrich von Oſterfeld, und
dieſe von ihm zur Lehn gehabt haben. Pfortn.

Copialbuch.

c. a. IV. id. Maj. uberließen Herrmann und Hein
r ich Burggrafen de nouno eaſtro eine Hufe in Wil

denbeck an die Capelle daſelbſt eigenthumlich, nach

dem Jacob miles de Grumpe ſelbige an ſie reſig

nirt hattt. Schoetgen et Kr. ꝑ. 714.
e. a.
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e. a. bezeugt Graf Heinr ich Burggraf de nouso caſtro,

daß B. Bruno zu Naumburg von dem Domecapi—

tul 29 Hufen in Biſchofsdorf bey Halle fur ſich
und ſeine NRachfolger eingetauſcht habe gegen 8

Hufen in Teuchern. Libr. Priv. und breternes

Buch. dipl. Añ.

1290 eignen Herrmann und Heinrich Grafen von
Oſteruelt eine halbe Hufe in Obermeller dem Klo
ſter Pforte nach erfolgter Reſignation von Heinrich

von Groiſt genannt Smelingt. Pfortn. Co—

pialbuch.

1291 V. id. Jul. iſt Gunther de nouo eaſtro Zeuge
zu Schonburg, da B. Bruno dem Kloſter Beu
tiz 2 Hufen in Plota eignet. Sehoergen et Kr.

P. 385.
1292 verkaufen Herrmann und Heinrich Grafen

von Oſterfeld der Kirche in Beutiz 3 Hufen in
Plota und rHufe daſelbſt mit allen Rechten und
Eigenthum, welche zur Zeit Adelheid, Friedrichs
von Gnarrenburg Witbe, zum Leibgedinge hatte,
nach deren Tode ſolte Beutiz den gof und eine
Hufe, die beyden ubrigen Hufen Reinbote von
Stolzenhain, und nach deſſen Tode ebenfals das

Kloſter erhalten. Schoeigen et Kr. p. 385.

1292 in die Sixti bezeugt Herrmann de nond en—-
ſtro Canon. NVumb. daß B. Bruno einige Gu
ter in Wettirſcheit, welche die Teſtamentarien des
Theſaurarii M. Gebhard von Heinrich von Hopf—

garten erkauft hatton, der Kirche zu eigon gebe,

B 4 nachdem
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nachdem der Verkaufer dieſe Guter an den Land—
graf Albert, und dieſer wieder an den Biſchof rr
ſignirt hatte. Libr, Privil.

1293 giebt Heinrich Graf von Oſterfeld dem Kloſter
Beutiz wegen der Aufnahme ſeiner 2 Tochter
Gertrud und Eliſabeth r Talent in Luzchen—
chendof und 12 Solidos in Stoſen, welche ent
richtet werden von Hufen in Culmin, und ein
Holz in Linaw. Schoetgen et Kr. J. e. p. 385.

ro9  id. Jun. bezeugt Gunther de nouo eaſtro den
Verkauf eines Holzes in Prittiz von dem Moriz
Kloſter in Naumburg an das Kloſter Beutiz.
Schoetgen et Kr. l. c. p. 386.

o. a. in die Viti eignen Herrmann und Heinrich
Bruder, Grafen von Mannisfelt 6 Hufen in
Wuſtenhain dem Kloſter Pforte, welche Reinhard

Poreus miles, Caſtellan in nouo caſtro von ihnen
 zu Lethn gehabt. Pfort. Copialbuch.

1295 in die Fab. et Sebaſt. verkaufen Gunther
Probu in Halberſtatt, Herrmann Canan in
Nauntirg, Herrmann und Heinr ich Grafen
de nouo caſltro Bruder, eine Hufe in Poppel mit
7 Fertonen jahrl. Zins eigenthumlich vor 14
Mark. Dat. in Nuenburgk. Pfort. Copial—
buch.

1296 I. id. Oct. empfiengen auf Erſuchen ihres Vet
tern des Burggraf Meinhers von Meiſſen die
Bruder und Grafen Herrmunn von Mans—

feld



(6(25)
felb und Heinrich de nouo eaſtro perſonlich vor

dem Thore des Kloſters Pforte die Reſignation
uber n,/q Landes und 5 Hoſſtate in Altenourg,
von Berthold Spiegel, Caſtellanen in Rudelsburg.
Jn der ſchriftlichen Requiſition dazu Friburg
in Vigil. burit Mar. nennt ſie Burggraf Mein—
her conſanguineos ſuos H. et H. Comites de
Oſteruelt. Pfortn. Copialbuch.

1297 Vuii. id. Sept. bezeugen Herrmann und
Heinrich Bruder Burggrafen de nvuo caſtro
eine Eignung des B. Bruno zu Naumb. an das
Kloſter Pegau von 11e Hufe in Stontzſh,
welche die Verkaufer von Dietrich und Heidenreich

Gebruder von Pubsh, und dieſe von Herrmann
und Heinrich Burggrafen de nouo caſtro, und
dieſe von dem Naumb. Stifte zu Lehn hatten.
dipl. in Schotgens Leben Graf Wiprechts in cod.
probat. n. XIv. und Ludwigii Reliqg. MsSC.

T. ll. p. 244.

1298 in dieb.  Gregorii Papæ uberließen Heinrich
und Heinrich Gebruder Grafen genannt von
Mansfeld und Burggrafen de nouo eaſtro der
Kirche in Liſſen das Eigenthum von 3 Garten in
Lifſſen, davon den einen Heinrich von Stolzenhain
und die beyden andern Herrmann von Scheiplitz
von ihnen zur Lehn gehabt. Schannat. vindem.
litter collect. l. p. 130.

t301 VlII. Kal. Autg. geben Hermann und Hein—
rich Grafen von Oſterfeld run/e Hufe in Melier

Hunnd eine Hofſtat in Pomnitz dem Kloſter Pforte ei
genthumlich. Dat. Oſterfeld. Pfortn. Copialbuch.

B 5 e, a.
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er a. pdie Kal. Dee. eignen Herrmann und Hein—

rich Grafen von Oſierfelb 4 1/2 Hufe in Frie—
drichsrode mit 9 Hofſtaten dem Kloſter Pforte,
welche Otto von Goſtenitz von ihnen zu Lehn ge
habt hatte, desgleichen eine Hufe daſelbſt, welche

Dietrich und Gottfried von Luchowe von ihnen zu
Lehn gehabt. Pfortn. Copialbuch.

1303 8 id. Febr. ſchenken Herrmann und Heinrich

Se A.

Burggrafen de nono ealtro und Herrmann
Canonieas zu Naumb. Gebruder das Eigenthum
von 3 Hufen und einer Hofſtat in Plota den Te—
ſtamentarien des Vikarius Dietrich mit der Erlaub—
nis in der Kirche zu Naumb. darüber zu verordnen
was ſie wollen. Die Teſtamentarien erkauften das
Gut von Johann von Wirchhauſen, Caſtellanen in
Schonburg und deſſen Schwiegerſohn Heinrich von
Groiſt, welche es von den Burggrafen zu Lehn ge
habt. Das Original im Domarchiv ſehr elegant
geſchrieben auf Pergamen mit z anhangenden ſcho—

nen Giegeln, die oben beſchrieben,

id. Sept. eignet B. Bruno der Kirche zu B. M. V.
in Naumburg das Eigenthumsrecht von einem Zehen

den in Rode bey Oſterfeld, namlich 12 Schfl. Korn
und Zzo Schfl. Hafer, welche Burger in Naumburg
von Berthold und Herrmann von Scheidingen, und
dieſe von den Burggrafen noui caſtri Herr mann
und Heinr ich, und dieſe vom Biſchof zu Naumb.
zur Lehn hatten. Alſo hier dominus, ſubdominus,

vaſallus et ſahralallus. Statutenbuch ecclt
B. M. V.
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1304 gab Graf Heinrich v. Oſterſeld das Eigenthum

von 2 Hufen in Gorſuwitz, welche Heinrich Wiede—
mann von ihnen zur Lehn hatte dem Kloſter Beutiz.

Sehoetgen et Kr. p. 390.

e. a. in die Priseæ i. e. 18. Jan. ſchenkten Herrmaun
und Heinrich Burggrafen de nouo eaſtro der
Kirche B. M. V. zu Raumb. folgende Guter in
Piota, welche die Gebruder Gunther, Friedrich
und Conrad von Liſſen von ihnen zu Lehn gchabt:
eine Hufe und 1/4 Landes, einen Hof dazu, einen
Garten am Hofe, und einen Garten vor dem Dor

fe Prittiz, und noch5 andere Garten daſelbſt, in
gleichen ein Brauhaus. Die Schenkung geſchahe

zu Oztiruelt. Unter den Zeugen ſind Heinrich,
Meinher und Johann Gebruder Sohne Hein—
richs v. Ozteruelt. Orig. im Domarchiv.

1304 XVI. Kal. april. gab Herrmann Gr. von
Mansfeld dem Kleſter Beutiz das Eigenthum von
Ackern und Weiden in der Aue unter Leisling, wel—
che Herbord verkauft, und von Gebhard von Uech—

teritz und dieſer von Graf Herrmann zur Lehn ge—
habt hatte, und von andern Ackern in der namli—
chen Lage, welche Conrad von Lepitz verkauft
und von Conrad Ulaph, und dieſer von Rudolph
von Bunau, und dieſer von Graf Herrmann zur
Lehn gehabt hatte. Zeuge Heinr ich Graf von
Oſterfeld. Alſo hier wieder dauminus, ſubdominus,
vaſallus et ſubvaſallus. Schoetgen et Kr. p. 390.

e, a. X. Kal. Novr. eignete B. Ulrich der Kirche zu Zeitz
18 Schefl. Zehenden Korn und Hafer Eiſenb.

Maas
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Maas von gewiſſen Gutern in Konigshofen, wel
che der Vikarius Nicolaus in Zeitz von den Soh

nen Burggraf Heinrichs de nouo ealtro,
Heinrich, Meinher und andern erkauft hatte.
Unter den Zcugen Otto miles bonnenbiez, Rein-
boto de Lizene, Caſtellani Epi in Oſteruelt.

e. a. ertheilte Mechtildis Grafin von Orlamunde
mit ihren Kindern Herrmann und Friedrich,
Mechtildis und Agnes nochmals das Eigen—
thum von 4 Hufen mit 6 Mart jahrl. Zins in
Poppal und einer freyen Schulzen Hufe daſelbſt,
welche ihr verſtorbener Grosbater Herrmann
Graf von Mansfeld dem Kloſter Pforte geeignet
hatte. Pfort. Copialbuch.

1305 Vil. Kal. Aug. eigneten Heinrich Graf von
Mansfeld und Herrmann Naumburgiſcher Ca—
nonicus Gebruder 2 Hufen in Obermeller und
1/e2 Hufe in Pomnitz dem Kloſter Pforte.
Zeugen Heinrich ihr Bruders Sohn Viear.

peipetuus in Naumburg, dns Bonebiez miles,
Fridericus de Winecke, Reinboto de Lisne-Ca-
ſtellani in Oſterfelt. Pfort. Copialbuch.

1306 id. Maj. uberließ Graſin Elifabeth von Ra—
benswalde dem Kloſter Pforte eigenthumlich 2 Hu
fen in Pomnitz, welche Gebhard von Luchowe von

ihr zur Lehn gehabt. Pfort. Copialbuch.

1308 giebt Herrmann de nouo caſtro Canon.
Xumb. Zz Hufen in Plota, welche Gottfried und
Siegfried Gebruder von Lyſnik von ihm und ſeinen
Brudern Herrmann und Heinrich zu Lehn
gehabt, zu rigen der Eapelle Egivii.

1305
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1309 in die Lamberti giebt Herrmann Graf von

Oſterfeld und Canon. zu Naumburg dem Kloſter
Beutiz das Eigenthum von 2 Hufen in Plota, wel—
che Rudolph von Bunau von ihm zur Lehn gehabt.

Schoetgen et Kr. lJ. c. p. 392.

1311 XIIII. Kal. Maj. kauften die Teſtamentarien des
verſtorbenen Naumburgiſchen Cellerarii, Gun—

thers de nouo caltro, von dem Scholaſtikus
Rudolf Schenken von Nebra um 8 Mart eine
Hufe in Beliz, welche derſelbe vom Biſchof Ulrich
zur Lehn hatte, der ſie nach erfolgter Reſignation
der Kirche zueignete. Original im Domarchiv.

1313 gab Herrmann Graf von Oſterfeld, Canon.
in Naumburg und Zeitz, das Eigenthum von 4
Hufen in Plota dem Kloſter in Beutiz zur Feyer
ſeines Gedachtniſſes. Sehoetgen et Kr. l. c.

P. 392.

1349 verkaufen und eignen Johann und Gunther
Gebruder, Sohne Sraf Heinrichs von Oſter—
feld, und Herrmann ihr Vetter Graf Gun—
thers Sohn* 2 Garten in Liſſen und Buzendorf
der Probſtey in Liſſen. Schannat J. c. p. 139.

Dieſe hier genannten Grafen von Oſterfeld
ſind oben in der geneal. Tabelle weggelaſſen
worden, weil ich nicht wuſte, wo ſie hin
gehorten.

J
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Confirmatio Theoderici Marchionis ſuper

quodam praedio in Prizet per Ca-
nonicos Numb. comparato.

beheoderieus di gra miſnenſis ac orientalis Marehio
omniby xpi fidelibo ad quos pſens ſeriptum perue-
nerit ſalutem in ſalutis auctore. Ne ex labili memo-

ria aut ex ꝑua ad fallendum hoium maliecia bene ex-
pedita iterum impeclri et tarbari poſſint negotia ex-
pedit ut ea que geruntur in tempore ne labantur
cum tempore ſeripti memoria phennentar Seiat igit
tam pſens etas qm ſucceſſura poſteritas qd dni Ca.
nonici Nuwenburgen egelie de argento qd quidam
ſideles eidem ecclie p remedio animaram ſuarum

ytulerunt ad uſum pbendarum qddam pchum in
Pritzet ſeil duodecim manſos er triginta agros ligno-
rum er curiam inxta eecliam ßGtam cum aliis ekorum

attinenciis conparauerunt p ducentis quinquaginta mar-

eis argenti a matrona' nobili dna Meehtildi vidua dni

Cunradi de lobedebure. que bona iam dicta matrona

eidem ecclie vendidit et tradidit in pſentia nra in
generali placito ea ſecuta ſollempnitate que ſeeundum

tre conſuetudine in talibus requiri eonſueuit. acee-
üente ridelicet yſenſu filie ſue que pſena erat marito

quo.
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quoqʒ filie videlicet eomite de Dasle et idem factum
adprobante. Item frib9 pdicte matrone videlicet dno
Memhero bureranio de Miſne et Hermanno fre ſauo
pſentiby et ꝗſentientihus. Qui eciam fres data fide

fidetter pmiſerunt defendere et tueri pdictam eccliam
in bonis eisdem qmdiu uinerent contra oem homi-

nem qui ipſam eecliam ſop podctis bonis inpeteret
vel eiſ queſtiionem ſup hiſ moneret de evittione ſe

ppetus obligantes. Nos vero auctoritate nra idem
factum nra banno cofirmantes procuratores eiuſdem

Nuwenburgn eeclie in pofſeſſionem eorundem bono-
rum induci fecimo corporalem. auectoritate nra di-
ſtricte preeipientes quating ſibi in boniĩs iam dictis

pax debita ſeruetur ah omnibus ne ea aliguis ſup
his audeat moleſtare. quod qui fecit di oipotentiſ et
nram ſentiet indignatione. Vt autem ſup iam dicto
contracta ois in poſteru dubietatis tollatur oecaſio.
idem fem pſenti pagine adnotari et ſigilli nri muni-
mine fecimo roborari. Teſtes qui huie faclo intfue-

runt ſunt hii. Canonici eiddem Nawenbg eecelie.
Gerlacus ppiq. Hugo decanq. Ludewicus cuſtos.
Hademarq. Gumhbertoy. Theoderies. et Walung9.

et laiei uiri nobiles. Hermannus et fr eiuſ Hartmannꝗ

de lobedebe. Heinrico de Sehudiz, Heinrieo de
Colzowe. Heidenrieus de Zangenbere. Heinricus
de Warin. Cunrado de haiuſberg. Burggrauio de
aldenbure. Heinrico de griphenhain. Heinries de
Coldiz. Rudolfum de bunowe. HHermannus de Inda-

bindi
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gine. Titeries de Sladebach. Alberto de Licenine.
Volquino de ſillelene. Acta ſunt hec. Anno incar-

nationiſ dniee M. CC. XV. indictione VIII. Tercio
idus Aprilis.

Ein an rothen ſeidenen Faden hangendes
rundes ſigillum forma maiori, darauf
des Markgrafens Bildnis zu Pferde,
ſchadhaft.

II.

Traditio duorum manſorum in Prizez et
duorum in Vphaz.

Heiuricu di gra Misnenſit ae orientalſis Marchio.
oib. api fidelibo ad qſ preſenſ ſeptum puenit ſalute
in ſalutiſ auetore. Ne ex labili memoria aut ex pua
ad fallendu hoaium maliceia. bene expedita iterum  im-
pediri et turbari poſſint negocia expedit vt ea q ge-

runtur in tempe ne labantr2 eu tempore ſeripti me-

moria phennenta. Sciat g tam pſens etas qm ſue-

ceſſara poſtitas qd eapitlm Nuenburgn ecelie de Ar-
gento qd Alberty de Grizheim can ipſio ecelie et
qdam alii p remedio anime ſue dicte eeclie cotulert

ad ipſius utilitate daot manſot in Prizez et alios dauos

manſas in Vphaz cu oibus attineneiit. p nonaginta

mireis et otto legalis et puri argenti conparauit a
nobi
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nobili uiro dno Hermanno buregrauio de nouo eaſtro.

Que bona iam dicto buregrauio eidem eecclie vendi-

dit et tradidit in pſenzia nra in generali placito ea
ſeeuta ſollempnitate q ſedm terre 9ſaetudine in taliby

requiri 9ſuenit. accedente gſenſa hedum ſuorum
ſeilieet omm ipfio filiorum q pſentes erant ae eciam

fris ſui dni Meinheii buregrauii de Misne ꝗ ſimilit
preſens erat q oms in ſolidu fidelit pmiſerunt defen-

dere et tueri pdctam eccliam in bonis eisdem qmdiu

viuerent 9tra oem hoiem q ipam ececliam ſup pdictit

bonis inpéeteret ul eis ꝗſtione ſup his moueret de
euictione ſe pptuo obligantes. Nos u auctoritate nra
idem fem nro banno gfirmantes pcuratores eiodem

Nuenhurgn eccie in poſſeſſione eorudem honorum in-

duei feeimus corporalem auctoritate nra diſtricte pei.

pienter quatin9 ſibi in bonis iam dictis pax debita
ſeruetur ab omniby9. ne eam aliquis ſub his audeat

moleſtare, quod qui fecit di omnipotentis et nram
ſeneiet indignationem. vt aute ſup iam dicto gtractu
ois in poſtum dubietatis tollatur oceaſio idem fem
pſenti pagine adnotari et ſigilli nri munimine fecim9y
muniri. Teſtes qui huie ſeo intfuerunt ſunt hii. Hei-
denries ppoſitus Misnenſis. Norperto can Merſebgn.

Johannes de Rae. Vlrieo de Vrideberc. Heinrico
de Warin. Heinrie et Alhero fres de chozhowe.
Heinries de Veſta. Heinricus de bolin. Ulrico de
Guowe. Heinrieq Marſealeut. Cunrado Camerari-

us fres. Cunradyo ſcharoeh ſenior. Eurcardy de

Geizela
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Geizela. Heinrieus de Gnorun. Cuorado de Re.
ken. Cunrady de Miltiz. Reinhardq de Strele.
Hermannut Parrochiang de Jſizenuels. bedello de
Ranſtete. Acta ſt hec ſcolin in placito puinciali.
Anno dnice incarnationii M. CC. XxXAI. Xi. Ral.
Septembr.
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